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haben. So werden sie nicht vergessen.
Ihre Namen stehen stellvertretend für 
die vielen, die ohne Namensinschrift 
ihr Grab in der Erde gefunden haben. 

Und selbst an die ist noch gedacht, an 
die kein Lebender mehr denkt. Das 
entnahm ich zuletzt der Inschrift auf 
einem Stein, kurz bevor ich den Fried-
hof wieder verließ. Da stand ein Satz 
aus der Bibel: „Freut euch aber, dass 
eure Namen im Himmel geschrieben 
sind.“ (Lukas 10, 20)

Dieser Vers verband sich für mich mit 
dem Friedhofsbesuch zu einer trösten-
den Predigt. Ihr Kern: Wo auch immer 
ich eines Tages begraben sein werde, 
ich werde nicht vergessen sein. Ich 
bin nicht Schall und Rauch, der bloß 
verweht. Vielleicht werde ich ein Grab 
und meinen Namen darauf haben. Si-
cher aber habe ich im Himmel einen 
Namen. Da bin ich eingeschrieben. Mit 
dem wird Gott mich zu sich rufen. 

Und wenn’s dann noch so schön von 
Blumen duftet wie auf dem Friedhof, 
der Himmel so luftig-blau ist wie an 
diesem Sommertag, dann wird das das 
Paradies sein. Schön, wenn man auch 
mal zu Beginn eines langen Tages dar-
an denken kann. Das rückt doch vieles 
zurecht.

Propst Thomas Drope

GE I S T L I CH E S  WORT

Liebe Gemeinde,

Vor einigen Wochen, es war noch Som-
mer, war ich zu früh zu einem Termin in 
einer Kirchengemeinde. Meistens fülle 
ich solche Zeit, indem ich schnell noch 
nachgucke, ob ich irgendwelche e-mails 
erhalten habe und vielleicht schon be-
antworten kann. Mal eben noch die Welt 
retten…
Diesmal war es anders. An das dortige 
Kirchengrundstück grenzt der Friedhof. 
Auf diesem, so wusste ich, liegt der früh 
verstorbene Mann einer Freundin mei-
ner Frau begraben. Über zehn Jahre ist 
er tot.
Da es ein kleiner Friedhof ist, wollte ich 
versuchen, die Grabstelle zu finden. Ich 
trat durch die Pforte auf einen gehark-
ten Weg. Die Gräber waren schön ge-
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pflegt. Ich las die Grabsteininschriften. 
Nachnamen und Vornamen. Die dar-
unter stehenden Geburtsjahre der dort 
Bestatteten ließen mich hin und wieder 
staunen. Manche waren sehr alt gewor-
den, bis an die hundert Jahre. Andere 
Inschriften dokumentierten ein kurzes 
Leben: Kinder, Ehefrauen, Ehemän-
ner. Wie viel Leid und Trauer hatten die 
Weiterlebenden tragen müssen! Manch-
mal war zu erkennen, dass die Familie 
im Grab irgendwann wieder versammelt 
war.

Die gesuchte Grabstelle fand ich bald. 
Ich dachte an den Verstorbenen. Ich hat-
te ihn nur wenige Male selbst gesehen. 
Als er in einem Unfall gestorben war, war 
er Anfang Vierzig. Über sein Grab beug-
te sich ein Rosenstrauch wie eine schüt-
zende Hand. 

Auf einem anderen Weg ging ich zurück 
zur Pforte. Wie schön die Vögel sangen! 
Schnell wird alles andere zweitrangig, 
wenn man über einen Friedhof geht. 

Was für eine hohe und zugleich liebe-
voll-zärtliche Kultur ist es, gepflegte 
Friedhöfe zu haben, auf denen Grabstei-
ne öffentlich Zeugnis geben von Men-
schen, die gelebt haben und gestorben 
sind. Gräber und Grabsteine machen 
deutlich: Jedes Leben zählt, ob kurz oder 
lang. Mit den eingravierten Namen sind 
die Personen verbunden, die sie getragen 



Alle Jahre wieder... zieht es den Roman-
tischen Chor Hamburg (RCH) in die 
Christuskirche Pinneberg, Wirkungs-
stätte seines Leiters Andreas Polzin und 
dortigen Kantor, zurück. Nach sommer-
lichen Liederkonzerten in den vergan-
genen zwei Jahren kommen die rund 35 
Sängerinnen und Sänger nun mit festli-
chen Weihnachtstönen im Gepäck von 
Hamburg nach Pinneberg und möchten 
das gastgebende Publikum zahlreich in 
die Kirche locken. Dazu haben sie „Den 
Stern von Bethlehem, Op. 164“, ein ro-
mantisches Weihnachtsoratorium von 
Josef Gabriel Rheinberger (1839-1901) 
im Gepäck. 

Daneben wagen sie sich an dessen drei 
anspruchsvolle Motetten, die „Drei geist-
lichen Gesänge (Op. 69)“, heran. Dazu 
gehören das „Abendlied“ auf Lukas’ Vers 
„Bleib bei uns, denn es will Abend wer-
den“ ebenso wie die weniger bekannten 
Stücke „Morgenlied“ und „Hymne“ des 
Hofkapellmeisters von Bayerns „Mär-

Das Saint-Saëns-
Festival 2013

Erneut wird im Reigen des Saint-Saëns-
Festivals eine Erstaufführung zu hören 
sein: Der Psalm 150, oder wie er im 
französischen Faksimile schlicht mit rö-
mischen Lettern heißt: Psalm CL. 

Das in der Nische der unbekannten Kir-
chenmusik übersehene Werk, hat bisher 
nicht den Eingang in das gängige Reper-
toire gefunden:

chenkönig“ Ludwig II. Abgerundet wird 
das vorweihnachtliche Konzert des RCH 
mit Advents- und Weihnachtsliedern, 
bei denen auch das Publikum mitwirken 
darf.

Rheinberger komponierte seine Weih-
nachtskantate für Chor, Soli und Or-
chester im Jahr 1891. Der Text stammt 
von seiner Frau Franziska, die jedoch 
schon vor Fertigstellung des Werkes 
starb – vielleicht eine Erklärung dafür, 
dass Rheinberger niemals einer Auffüh-
rung beiwohnte, obwohl er die Kantate 
als eines seiner Hauptwerke betrach-
tete. Das sehr stimmungsvolle und lyri-
sche Werk besteht aus neun Sätzen und 
kommt selten zur Aufführung – heu-
te sogar mit noch einer Besonderheit 
mehr: Der Chor wird nicht von einem 
Orchester, sondern von seinem liebge-
wonnenen Korrepetitor Bernhard Rusam 
am Klavier, begleitet.

Eintrittskarten sind zu 14 Euro (inkl. 2 
Euro für den Orgelneubau) im Vorver-
kauf (Gemeindebüro Christuskirche, 
Tel.: 04101/22257, Gemeindebüro Lu-
therkirche, Tel.: 04101/26500, Bücher-
wurm, Tel.: 04101/23211) sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Für Jugendliche 
unter 18 Jahren ist der Eintritt frei.

Susanne Winterberg 

„Nicht lang genug“, und „Zu üppig 
besetzt“ (und damit zu teuer), wer-
den die Gründe gewesen sein, dass 
es bisher verschollen blieb. Dabei 
handelt es sich um eine raffinierte 
doppelchörige Komposition, in der 
ganz nach dem Psalmtext, zum Lobe 
Gottes die einzelnen Musikinstru-
mente vorgestellt werden, um dann 
im Gesamtklang das Lob zu vervoll-
ständigen. In der von mir neuinstru-
mentierten Version wird es nun zum 
ersten Mal öffentlich aufgeführt.
Ferner erklingt die Messe g-moll von 
Saint-Saëns, sowie weitere geistliche 
Chormusik.

Das Konzert am 9.11. gestalten das 
Vocalensemble Pinneberg, die Ev. 
Kantorei, Vocalsolisten, Streicher, 
Bläser, Pauken, Percussionsinstru-
mente, Tasteninstrument und Harfe. 
Es beginnt um 19:30 Uhr.

Karten kosten im Vorverkauf 12 Euro, 
an der Abendkasse 15 Euro, Kinder 
haben freien Eintritt.

Klaus Schöbel

Der Stern von Bethlehem
Adventskonzert mit dem Romantischen Chor 

Hamburg, am 7. Dezember, 18:00 Uhr
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Herzliche Einladung zur 
Kinderkirche!

Mit Pastorin Silke Breuninger 
und Team,
jeweils von 10:00 - 12:00 Uhr
in der Christuskirche.

Samstag, 2. November
Samstag, xx. Dezember
Samstag, 11. Januar

Liebe Gemeinde, 

seit 14 Tagen habe ich die Leitung der 
Kindertagesstätte „Die Senfkörner“ in 
Thesdorf übernommen. Mein Name ist 
Gisela Henkel, ich bin verheiratet und 
Mutter von zwei erwachsenen Kindern. 
Es ist für mich keine unbekannte Kita, 
da ich vor längerer Zeit als stellvertre-
tende Leitung hier gearbeitet habe. Ich 
kenne noch viele Mitarbeiter und Ge-
meindemitglieder, so ist es für mich als 
wäre ich nur kurz weg gewesen und wie-
der in meine alte Kita zurückgekehrt. 
Hier wurde ich herzlich aufgenommen, 
fühle mich wohl und wir sind gespannt 
und freuen uns gemeinsam auf den 
Neubau. 

Meine Ausbildung habe ich in Bayern 
absolviert, danach zog ich mit meinem 
damaligen Mann in den Norden und 

habe die Leitung in dem Kindergarten 
am Hindenburgdamm übernommen. 
Nach der Geburt unserer Kinder habe 
ich eine längere Arbeitspause eingelegt. 
Danach habe ich die Schwangerschafts

vertretung der Leitung in der AWO-Kita 
in Tornesch übernommen und wech-
selte dann nach Thesdorf. In den ver-
gangenen fast 8 Jahren habe ich eine 
Kindertagesstätte in Wedel geleitet. Ich 
wünsche mir weiterhin eine gute Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde und 
dem Pfarrteam der evangelischen Chris-
tuskirche.

Gisela Henkel
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Friedenslicht 2013
„Recht auf Frieden“ steht über der Frie-
denslichtaktion. Es geht um die kleine 
Flamme, die sich von der Geburtsgrotte 
Jesu Christi in Betlehem auf den Weg 
macht, um allen Menschen in der Ad-
ventszeit als Zeichen für Frieden und 
Völkerverständigung zu leuchten. Wir 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder reichen 
dazu das Licht in einer Stafette in viele 
Länder Europas weiter. 

Mit dem diesjährigen Motto möchten 
wir die allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte der Vereinten Nationen 
aufgreifen. Dafür machen wir uns auf 
und geben das Friedenslicht aus Betle-
hem an „alle Menschen guten Willens“, 
als ein klares Zeichen für Frieden und 
Völkerverständigung sowie gegen Rassis-
mus weiter. Denn jeder und jede hat ein 
„Recht auf Frieden“. Am dritten Advent 
werden Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
aus unserer Gemeinde nach Neumüns-
ter fahren und das Licht holen. Am 
Sonntag, dem 22. Dezember wollen wir 
das Friedenslicht begrüßen und einen 
gemeinsamen Gottesdienst feiern, in 
dem auch unsere neuen Pfadfinder in 

dem Stamm aufgenommen werden. Am 
Heiligabend können Sie das Friedens-
licht aus der Kirche in ihre Wohnungen 
und Häuser mitnehmen.

Die Sternsinger 
kommen wieder!

Zu Beginn des neuen Jahres ist es wie-
der so weit. Die Sternsinger gehen von 
Haus zu Haus und besuchen alle Haus-
halte, die sich einen Besuch wünschen. 
Unter dem Motto „Segen bringen, Se-
gen sein. Hoffnung für Flüchtlingskin-
der in Malawi und weltweit!“, gehen 
Kinder zu den Häusern, bringen den 
Segen und sammeln Geld für Flücht-
lingskinder. Wir würden uns freuen, 
an möglichst viele Türen den Hausse-
gen der Sternsinger „20*C+M+B+14“ 
anbringen zu können. Als König oder 
Sternträger dabei sein: Am Freitag, den 
10. Januar findet in der katholischen 
Gemeinde im Fahltskamp 14 eine the-
matische Einstimmung und Kostümpro-
be statt. 

Als Sternsinger von Haus zu Haus ge-
hen am 11. Januar 2014 von 12:20 Uhr 
bis ca. 17:00 Uhr 
Anmeldung bei Diakonin Karen Adler 
(Tel. 843643 oder 
karen.adler@kirche-
pinneberg.de)
Besuch: Bis zum 
7. Januar in die 
ausliegenden Listen 
eintragen.

Karen Adler



Grundsteinlegung der neuen Kita 
„Die Senfkörner“ in Thesdorf

Am 16. August um 13.00 Uhr war es 
endlich soweit: Bei strahlendem Son-
nenschein und hochsommerlichen Tem-
peraturen haben wir ein fröhliches Bau-
fest mit Grundsteinlegung der neuen 
Kita gefeiert.

Viele Gäste haben sich mit uns gefreut, 
dass wir nun endlich eine neue Kita in 
Thesdorf bekommen und der jahrelang 
Kampf um Sanierung oder Neubau zu 
einem positivem Ergebnis geführt hat.
Darauf wurde in vielen Beiträgen immer 
wieder hingewiesen, sowohl von den 
Pastoren der Christuskirche und dem 
Propst, dem Leiter des Kita-Werkes Pin-
neberg als auch der Bürgermeisterin der 
Stadt Pinneberg.

Die Kindergartenkinder waren aktiv am 
Geschehen beteiligt: Sie haben ihre gu-
ten Wünsche neben einer Tageszeitung, 
Münzen, einer Urkunde und einem En-
gel mit in den Grundstein gelegt. Eine 
besondere Aktion war das Verteilen der 
gelben Bauhelme für alle Kinder, die tag-
täglich regen Anteil an dem Geschehen 
auf der Baustelle nehmen.

Mit zahlreichen Begegnungen und Ge-
sprächen bei Würstchen oder Kaffee 
und Kuchen und begleitet von der Klän-
gen einer alten Drehorgel, wird dieser 
Tag uns noch lange in Erinnerung blei-
ben. Wir sind glücklich, dass in Thes-
dorf die Kinder auch weiterhin getreu 
dem Motto der evangelischen Kitas „Mit 
Gott groß werden“!

Silke Breuninger  

Der Förderverein
„Viele kleine Leute an vielen kleinen Or-
ten, die viele kleine Schritte tun, kön-
nen das Gesicht der Welt verändern.“

So steht es auf der Urkunde der Grund-
steinlegung! Wir haben dies wörtlich ge-
nommen und am 29. August 2013 den 
Förderverein Kita Senfkörner gegründet.

Denn wir möchten beim Bau unserer 
Kita „tatkräftig“ mithelfen! So z.B. bei 
der Gestaltung des Außengeländes un-
sere Zeit und Energie und/oder Geld 
spenden. 

„Ich schenk dir einen Regenbogen …“ 
– unter diesem gestalteten Kinder und 
Erzieherinnen der Ev.-Luth. Kita „Die 
Senfkörner“ mit Pastorin Silke Breunin-
ger und dem Unterstufenchor des Johan-
nes-Brahms-Gymnasiums unter Leitung 
von Jens Holm den Eröffnungsgottes-
dienst zum 18. Pinneberger Kindertages 
am 15.09. 2013 auf der Open-Air Bühne 
hinter der Drostei. 

Außerdem gehören wir zu den Kitas, 
die ihren Kindern weiterhin täglich ein 
frisch zubereitetes Essen anbieten kön-
nen. Mit der neuen Kochküche wollen 
wir den hohen Standard beim Mittages-
sen nicht nur erhalten, sondern weiter-
entwickeln. Um die Küche angemessen 
einrichten zu können, sind wir auf Ihre 
Spenden angewiesen.

Deshalb: Unterstützen Sie uns! 
Mit  Zeit, Geld und Ideen.

K I TA - N EUBAUK I TA - N EUBAU

18. Pinneberger Kindertag
Wann entsteht ein Regenbogen, welche 
Farben hat er und was bedeuten sie und 
welche Geschichte in der Bibel erzählt 
davon – das war das große Thema dieses 
Gottesdienstes. Und natürlich stand da-
bei die große Zusage von Gottes bunter 
Liebe zu uns Menschen im Mittelpunkt! 
Damit wir uns nicht nur bei Sonnen-
schein, sondern auch bei dunklen Wol-
ken, stürmischen Winden und Regen 
immer wieder daran erinnern können, 
deshalb haben wir Kindern und Erwach-
senen einen kleinen Holzregenbogen 
geschenkt. Alle großen und kleinen Men-
schen haben zum Schluss des Gottes-
dienstes lauthals in das Lied des Chores 
„We are the world, we are the children“ 
eingestimmt.

Silke Breuninger  

Förderverein Kita Senfkörner e.V.  
Bahnhofstr.2, 25421 Pinneberg  
Tel: 04101-22257 
FV-Senfkoerner@gmx.de

Sparkasse Südholstein 
BLZ: 23051030
Konto Nr. 510379233
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Gottesdienste am 
Heiligabend

11:00 Uhr Krabbelgottesdienst mit 
Propst Thomas Drope 

15:00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel mit Musik 
von Andreas Polzin und mit Pastor Karl-
Uwe Reichenbächer 

15:30 Uhr „Dem Geheimnis von Weih-
nachten auf der Spur“ 
Gottesdienst im Haus Quellental mit 
Pastorin Mahajan 

16:30 Uhr Christvesper I 
mit dem Chor Kreuz & Quer 
(Leitung Andreas Polzin) und mit Pasto-
rin Silke Breuninger 

16:30 Uhr „Dem Geheimnis von Weih-
nachten auf der Spur“ 
Gottesdienst im Haus Schöne Aussicht 
mit Pastorin Ragni Mahajan 

18:00 Uhr Christvesper II 
mit dem „Kleinen Chor“ 
(Leitung Martin Rabe) und mit Propst 
Thomas Drope 

23:00 Uhr Christmette 
mit Daphne Drischler (Querflöte), 
Klaus Schöbel (Truhenorgel) und mit 
Pastor Karl-Uwe Reichenbächer
 

In schweren Zeiten sind wir für Sie da.  
Tel. 04101 8441-3
Damm 2 · 25421 Pinneberg
www.matthiessen-bestattungen.de

Wenn ein Moment zu Stein wird

matthießen
B E S T A T T U N G E N

In schweren Zeiten sind wir für Sie da.

Wenn ein Moment zu Stein wirdWenn ein Moment zu Stein wird

matthießenmatthießen
Wenn ein Moment zu Stein wirdWenn ein Moment zu Stein wird

matthießen
Wenn ein Moment zu Stein wird

matthießen

Mit Ihrer 
großzügigen Hilfe kommen 

wir dem Orgelneubau 
immer näher!

Spendenkonten Orgelbauverein:
Konto 15 17 36 02 
BLZ 230 510 30 Sparkasse Südholstein
Konto 942 340, BLZ 221 914 05
VR Bank Pinneberg

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Ihnen ein 
Spendenbescheinigung zusenden können

WART EN  AU F  DA S  CHR I S T K I ND

Viele von Ihnen werden sich bestimmt 
noch an „Pinneberg im Licht erleben“ 
erinnern. Gedankliche Schöpferin dieser 
Idee im Nov. 2010 war die Pinneberger 
Künstlerin Gisela-Meyer Hahn, die dafür 
mit dem ersten Bürgerzukunftspreis der 
Kreisstadt ausgezeichnet wurde. Zum 
Abschluss dieser Tage fand in der Chris-
tuskirche ein Farb-Klang-Lichtkonzert 
mit den Chorknaben aus Uetersen statt. 
Nach dem es drei Jahre still um die Pin-
neberger Künstlerin war, ist sie nun zu-
rück und lädt uns alle zu einem weiteren 
Lichtkonzert ein. Gemeinsam mit dem 
international bekannten Solochellisten 
Sony Thet aus Berlin sollen Klänge und 
Farben mittels Textilien auf einfühlsame 
Weise zu einer Komposition verschmel-
zen, die dabei den vorhandenen Raum 
der Christuskirche mit einbeziehen. Zu 
erleben ist das durch den Kreis Pinne-
berg unterstützte Konzert „zwischen den 

Jahren“ am 28.12. um 19:00 Uhr. Ein 
- wie wir finden - passender Zeitpunkt! 
Suchen die Menschen doch gerade um 
Weihnachten herum an diesen ohne-
hin schon durch die alljährlich wieder-
kehrende Freude über die Geburt Jesu 
Christi mit besonderem Glanz erhellten 
Tage innerer Einkehr und Abstand vom 
hektischen Alltag. Der Eintritt ist gegen 
Spenden für unsere nun bald in greifba-
re Nähe rückende neue Orgel frei. Alles 
rund um die Orgelweihe erfahren Sie in 
unserer nächsten Ausgabe. 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit sowie alles 
Gute für das neue Jahr.

Für den Vorstand

Christiane Beyer

Wohnung gesucht

Da unser Orgelbauer ab Februar bis 
ca. Mitte Mai hier Vorort in Pinneberg 
sein wird, suchen wir  in diesem Zeit-
raum für Herrn Baumhoer und seine 
Ehefrau eine separat zugängliche mö-
blierte 1 ½ -2 ½ Zi-Whg.  mit Küche 
zur Anmietung. Wer diesbezüglich hel-
fen kann, wende sich bitte telefonisch 
an unser Gemeindebüro unter der be-
kannten Telefonnr. 04101/22257. 

Neues vom Orgelbauverein – 
Klang in der Stille des Lichts
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AMTSHAND LUNGENAUS F LUG  D ER  D I A KON I E  P I NNEBERG

Pinneberg, 30. Juni 
2013 – Schon als ich 
meinen 86-jährigen Va-
ter an der Tür begrüße, 
bemerke ich, dass er ein 
bisschen aufgeregt ist. 
Mein Vater lebt in der 
Wohngemeinschaft für 
Menschen mit Demenz 
der Pflegediakonie in der 
Rockvillestraße in Pinne-
berg. Alles was von seiner 
Alltagsroutine abweicht, 
bringt ihn ein bisschen 
„aus dem Takt“. Heute 
steht eine der in regelmäßigen Abstän-
den stattfindenden Ausflüge in die nä-
here Umgebung bevor. Gemeinsam mit 
anderen Mietern der Wohngemeinschaft 
fahren wir nach Rellingen – zum Kaf-
feetrinken in den Rellinger Hof mit an-
schließender Besichtigung der Rellinger 
Kirche. Der Kantor der Kirche, Oliver 
Schmidt, erwartet uns, Frau Schinmey-
er, ebenfalls Angehörige einer Bewohne-
rin, hat den Kontakt hergestellt. 

Bis alle abfahrbereit sind, dauert es aber 
noch: ankleiden, Hilfsmittelversorgung, 
Medikamententasche, Fotoapparat und 
vielerlei mehr. Schön, dass die  Mitar-
beiterInnen der WG die Ruhe bewahren 
und freundlich und ohne Hektik jeden 
Bewohner individuell unterstützen.

Nach leckerem Erdbeer- und Butter-
kuchen empfängt uns Kantor Oliver 

Schmidt vor der Rellin-
ger Kirche. Er hat dafür 
gesorgt, dass wir über 
einen barrierefreien 
Zugang den Kirchen-
raum betreten können. 
Die achteckige Kirche 
aus dem 18. Jahrhun-
dert ist sehr schön. Herr 
Schmidt erzählt aus der 
Kirchengeschichte und 
macht auf Besonderhei-
ten der Innengestaltung 
der Kirche aufmerksam.

Mein Vater ist unruhig. Während des 
Vortrags umrundet er mehrmals die Kir-
chenbänke. Erst als die Orgel erklingt, 
kommt er zur Ruhe. Er setzt sich in eine 
der Kirchenbänke und hört andächtig 
zu, während Kantor Schmidt einige Mu-
sikstücke vorträgt. Mit dem Singen zwei-
er Kirchenlieder lassen wir den Ausflug 
gemeinsam ausklingen. 

Zurück in seiner kleinen Wohnung in 
der WG merke ich, wie auch der Rest 
Anspannung von ihm abfällt. Hier er-
kennt er alles wieder. Früher war er Ka-
pitän. Jetzt ist hier sein „sicherer Ha-
fen“. Im Sessel sitzend sagt er zu mir: 
„Hier geht es mir gut. Hier fühle ich 
mich geborgen!“ Und auch ich fahre fro-
hen Herzens nach Hause. 

Ragna Falke 

Ein Ausflug mit der WG 
für Menschen mit Demenz

Unsere Linde findet ein neues Zuhause

„Einen anderen 

Grund kann niemand 

legen, außer dem, der 

gelegt ist,

welcher ist Jesus 

Christus.”

1. Korinther 3,11 
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Taufen

René Köhler
Emilia Windler
Livia Aveline Dizon
Jeremy Tobias Lemke
Julia Schmunck
Lina Weyers
Jakob Fynn Lüthje
Jan Schröder
Bastian Ritter
Luca Gero Gralka
Elias Geisendörfer
Eduard Hugo Czeslaw Helwig
Kim-Kay Gabriel Jathe
Jacob Fynn Lüthje

Trauungen

Isabell Christin Meyer, geb. Kellin und 
Christian Meyer

Bestattungen

Käte Affeldt, geb. Stelter, 90
Ingrid Jelke, geb. Boselmann, 76
Margarethe Groneberg, geb. Fischer, 93
Manfred Hüngsberg, 70
Ursula Weigel, geb. Schmidt, 86
Helmut Wiechmann, 93
Charlotte Alert, geb. Homfeldt, 93
Elfriede Ramcke, geb. Münster, 87
Anneliese Steinfatt, 92
Gerd Karkowski, 78

Freud und Leid
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montags
18:30 Uhr  Kleiner Chor, Martin Rabe
20:00 Uhr  Evangelische Kantorei, Klaus Schöbel

dienstags
16:30 Uhr  Konfirmandengruppe, Pastor Reichenbächer
18:00 Uhr  amnesty international (ca. 1x im Monat), Elke Leipold, Tel. 72738
19:30 Uhr  Gesprächsabende (1x im Monat), Pastor Reichenbächer
20:00 Uhr  Theaterprojekt (nach Absprache), Pastor Reichenbächer

mittwochs
09:15 Uhr  Blockflötenkreis „ConTakt“, Susanne Albrecht-Krebs, 
 Tel. 040-28576374
15:00 Uhr  Seniorenkreis (1. und 3. Mi), 
 Kontakt über Gemeindebüro
16:30 Uhr  Konfirmandengruppe, Pastorin Mahajan
17:30 Uhr  Frauen-Selbsthilfegruppe Multiple Sklerose (2. Mi), 
 Karin Rahlf, Tel. 690958
18:00 Uhr  Posaunenchor und Jungbläser, Andreas Polzin
19:45 Uhr  Chor Kreuz & Quer, Andreas Polzin
20:00 Uhr  Vocalensemble Pinneberg (in der Lutherkirche, Kirchenschiff), 
 Klaus Schöbel, vorherige Kontaktaufnahme erbeten

donnerstags
10:00 Uhr  Besuchsdienstkreis (1x im Monat), Kontakt über Gemeindebüro
19:30 Uhr  Kirchengemeinderatssitzung (1x im Monat)

freitags
15:30 Uhr  Gruppenstunden Wölflinge und Sipplinge, Diakonin Karen Adler
17:00 Uhr  Gruppenleiterrunde, Diakonin Karen Adler

samstags
10:00 Uhr Kinderkirche (1x im Monat), Silke Breuninger & Team
10:00 Uhr  Meditatives Tanzen (2. und 4. Sa), Pastor Stegmann,Tel. 8450515

sonntags
19:30 Uhr Othona Community Gruppe Pinneberg,
 (3. So im Monat, außer in den Ferien), Martin Riemer, Tel. 63434
 www.othona-bradwell.org.uk 

REGE LMÄS S I G E  T E RM INE

16 17

L E X I KON

Das vierte Evangelium im Neuen Testa-
ment ist das Evangelium nach Johannes. 
Wie auch bei den anderen Evangelien ist 
nicht klar, wer der Verfasser ist.

Die Tradition sagt, dass der Jünger Jo-
hannes den Text verfasst hat. Im Evan-
gelium wird mehrfach vom „Jünger, den 
Jesus liebte“, gesprochen. Heute vermu-
tet man, dass der Text nicht von einer 
Einzelperson, sondern von einer Gruppe 
zusammengestellt worden ist. Ein Hin-
weis dazu findet sich ganz am Ende in 
Kapitel 21 des Evangeliums, in dem von 
„wir wissen“ gesprochen wird. 

Man nimmt an, dass das Evangelium in 
der Zeit von 100 – 110 n.Chr. verfasst 
worden ist. Der älteste bekannte Hand-
schriftenfund wird auf das Jahr 125 n. 
Chr. datiert. Sprache und Stil weisen da-
rauf hin, dass der Text nicht von einem 
Augenzeugen geschrieben worden sein 
kann. Aus dem Inhalt wird deutlich, dass 
der Text vermutlich in einer Gemeinde 
von Juden geschrieben wurde, die wegen 
ihres Glaubens an Jesus Christus aus 
der jüdischen Gemeinde ausgeschlossen 
worden sind. Als Entstehungsort wird 
Ephesus oder auch irgendeine andere 
Gemeinde in Syrien angenommen. 

Das Evangelium des Johannes weicht 
inhaltlich stark von den anderen drei 
Evangelien ab, die auch als die synopti-
schen Evangelien bezeichnet werden. Es 

beginnt nicht mit der Geburtserzählung 
von Jesus, sondern besitzt einen Prolog, 
der mit den bekannten Worten „Im An-
fang war das Wort“ beginnt. Viele der 
Gleichnisse und Wunder fehlen in die-
sem Evangelium. Während in den an-
deren drei Evangelien von Jesus erzählt 
wird, lässt der Autor in diesem Text Je-
sus selbst zu Wort kommen.

Das Evangelium besteht im Wesentli-
chen aus Reden Jesu, die deutlich ma-
chen sollen, dass Jesus der Sohn Gottes 
ist, durch den Gott für die Menschen 
erkannt werden kann. Nur durch den 
Glauben an Jesus Christus könne der 
Mensch gerettet werden.

Jeder Evangelist wird durch ein Sym-
bol dargestellt: Markus als der Löwe, 
Matthäus als der Mensch, Lukas als der 
Stier. Johannes bekommt das Symbol des 
Adlers, der Jesus schärfer sieht als die 
anderen drei Evangelisten.   

Michael Frenzel

Das Evangelium nach Johannes



Klaus Schöbel,
Kirchenmusiker
Tel. 04103-88399
klausschoebel@
web.de

Susanne Clasen, 
Gemeindesekretärin
Tel. 22257
kirchenbuero@
christuskirche-pinne-
berg.de

Horst-Dieter Otten,
Hausmeister,
Kontakt über das 
Gemeindebüro

Gisela Henkel, 
Leitung der 
Kindertagesstätte,
Tel. 844556
kindertagesstaette.thes-
dorf@christuskirche-
pinneberg.de

Karen Adler, 
Diakonin
Tel. 843643
karen.adler@
kirche-pinneberg.de

Silke Breuninger,
Pastorin
Tel. 208205
pastorin.breuninger@
christuskirche-pinne-
berg.de

Thomas Drope, 
Propst
Tel. 8450401
propst.drope@
kirchenkreis-hhsh.de

Andreas Polzin, 
Kirchenmusiker
Tel. 040-8907663
andreas.polzin@
alice-dsl.net

Ragni Mahajan,
Pastorin
Tel. 68433
pastorin.mahajan@
christuskirche-pinne-
berg.de

Karl-Uwe Reichen-
bächer, Pastor
Tel, 208186
pastor.reichenbaecher@
christuskirche-pinne-
berg.de
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KONTAK TKONTAK T

Gemeindebüro
Bahnhofstraße 2a, 25421 Pinneberg
Tel. 22257

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 
10:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr

Kindertagesstätte
„Die Senfkörner“
Horn 17
25421 Pinneberg
Tel. 844556

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7:00 bis 16:00 Uhr
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… der Treff für Jedermann

mit den günstigen Preisen!
 
(dem Sozialpreis für Menschen 
mit wenig Einkommen und dem 
Normalpreis für alle, die sich mit 
anderen solidarisch erklären)

–  täglich Frühstück und wechselnder  
Mittagstisch

–  Betriebs- und Familienfeiern nach  
Vereinbarung 

–  Außer-Haus-Service, kalte Platten und 
Fingerfood

Bahnhofstraße 12 – 25421 Pinneberg
Tel.: 04101– 8528021 
www.pino-cafe.de

Öffnungszeiten: 
Mo  bis Do 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, 
Fr bis 16.00 Uhr



Gott, du lädst uns ein. Wir können dich kennenlernen.
Unsere Neugier ist groß.

Wir haben viele Fragen an dich und über das Leben.
Du kommst uns nah.

Manche deiner Geheimnisse behältst du noch für dich.
Auch unsere Zweifel dürfen wir dir anvertrauen.

Du beschützt uns. Du fühlst mit. Du veränderst uns. Amen. 
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